
Kassenarzt einen Sammeltransport Änderung von Richtlinien über Z U S " ~ C ~  Vom Beginn 
varordnen, sofern keine medizini- des 30. Lebensjahres an: 

han Gründe dem 
die Früherkennung von Krebs- 
erkrankungen (Krebsfrüherken- Abtasten der Brustdrüsen und der ragio- 

nungs-Richtlinien) vom 26. nären Lymphknoten einschließlich der 
Anleitung zur regelmäßigen Selbstunter- 

senarzt sollte sich bemühen. die bruar lg8' suchung 
ung von Patienten. die eine 
fahrt oder ainen Krankantrans- Der Bund~sausschuß aer Ärzte und zusätzlich vom Beginn 
nötigen, So vorzunehmen. daß Krankenkassen hat in seiner Plenarsit- des 45. Lebensjahres an: 
iten vermieden warden. zung am 26. Februar 1982 beschlossen. 

die Richtlinien über die Früherkennung Unteffiuchung des Rektums 

5. Inhalt der Verordnung von Krebserkrankungen (Krebsfrüher- 2. Zytologische Untersuchung 

3. Schnelltest auf occultes Blut im Stuhl 
5.2.1 Beförderungsmittel: Bei Frauen vom Beginn des 45. Labens- 
-Pkw. Mietwagen, Taxi jahres an: Schnelltest auf occultes Blut 

A. Allgemeines - Krankenwagen im Stuhl mittels Testbriefen (modiflzier- 

- Rettungswagen ..(I) Die nach dlasen Richtlinien durchzu- ler Guajac-Test nach Greegor)." 
- Notarztwagen führenden ärztlichen Maßnahmen die- ~ 1 ,  ~ u m m e r n  5 und 6 bleiben inhaltlich - Rettungshubschrauber nen unverändert. werden jedoch fortlaufend 

5.2.2 Ausgangs- und Zialort: a) bei Frauen numeriert, d. h. jetzt 4 und 5. 

5.2.3 Art das Transportes: 

b) bai Männern 
5.2.4 Vorliegen eines Unfalles: 

-Arbeitsunfall, Arbeltsunfallfolgen, 

Digitale Untersuchung des Rektums und 
Abstasten der Prostata vom Aiter aus 

Palpation regionärer Lymphknoten" 
B. Früherkennungsmaßnahmen 
bei Frauen Die bisherige Nummer 2 wird gestrichen. 

Die Nummern 3, 4 und 5 bleiben inhalt- 
,,Die Maßnahmen zur Früherkennung lich unverändert, werden jedoch fortlau- 

5,3 Unter der von Krebserkrankungen des Genitales, fend numeriert. 
der Brust.' der Haut, des Rektums und gelegenen, geeigneten Behandlungs- des Dickdarms bei Frauen um. Stätte hat dar Kassenarzt bei jeder Ver- D. Kriterien für Schnelltest 

Ordnung, auch bei Wiederholungsver- lassen Leistungen' auf occultes Blut im Stuhl 
Ordnungen, zu prüfan. ob der Patient ei- 
ne Krankenfahrt. eine Krankantrensport- 1.  Klinische Untersuchungen „Der in Abschnitt B 3. und C 2. genannte 

Schnelltest auf occultes Blut im Stuhl Oder RettUngSdianStieiStUng banötlg" 
vom Beglnn des 20. Lebensjahres an: mittelsTestbriefen (modifizierter Guajac- 

Test nach Greegor) darf nur mit solchen 
Gezielte Anamnese Testprodukten durchgeführt werden, die 

nach ihrsr in vitro und unter Feldbedin- 
gungen festgestellten Empfindlichkeit 

Entnahme von Untersuchungsmaterial einheitliche und untereinander ver- 
von der Portio-Oberfläche und aus dem gleichbare Untersuchungsergebnisse -' 

n. dan 26. Februar 1982 Ze~ikalkanal  gewährleisten. Die dafür nach dem]ewai- 
ligen Stand der medizinischen Wissen- 

Bundesausschuß der Ärzte 
Fixierung des Untersuchungsmateriais Schaft maßgebenden Kriterien stellt die für die zytologische Untersuchung 

und Krankenkassen Kassenärztliche Bundesvereinigung 
Bimanuslle gynäkologische Untersu- nach Anhörung von Sachventändlgen 
chung fest." D 
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Un1emuchung~-Nr 
Ausgangsdatum: 

. . . . . . . . . .  Gruppe 1/11 U r 
Gmppe lil . . . . . . . . . .  q 2 

Gruppe 111 0 . . . . . . . . .  q 3 

Gruppe IV . . . . . . . . . .  q 4 

GmppeV . . . . . . . . . .  0 5  
Zellmatellel nicht venuertbar . . 

OUdeileinllora q Kokkenilora q 
Trichomonaden 0 

zylologische Konlmlle 5j 2 nach Entzündungsbehdlg. 
nach ~slmgenbehandlung q 

hiilologische Kldrung 
Ggl. Nr. des letzten zyl. Bel.: 
Gyn. Op.. Slrahlen- oder 
Chemolheraple des Genitale: 

welche? wann? 

Zahl der Schwangerschalten (such Fehlgeburten): 

Lehle Periode: 

L B. Zwischen den normalen Regeln, 
Dauer- oder Schrnierblulung 
lm Kllmaktetium. In der Poslmenopause, 
bei Verkehr, blullg-braunlicher Austluii , 

Sonsiiger Auslluii . .  ; . . . . . . . . .  3s 

l u p .  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  q 40 

Ovulalionshernmer . . . . . . . . . . .  0 U 6% 
sonstige Harmon-Anwendung . . . . . . .  42  

welche? warum? 

Spiegaleinstellung aullallig . . . .  0 44 

lnnena Genitale: 

Gy". ~a i l be ldnd  aullalllg . . . . .  0 U as 
lnsulnale Lymphknotsn aullaliig . . . . .  0 45 

Bish. unbek behandlungibed. Nebenbclunde 0 0 r l  

ins~ekl ions-Kastbehd aultallig . . 0 q 49 ~ ~ b ~ ~ ~ -  
Axillare Lymphknoten aultallig q 0 50 jahr . . .  

Lymphknalenbelall 
Abrechnungszeii- 

~ e u  auigetr. UnregelmdDigkcltcn irn Sluhlgang U 52 ab 

' bni ru~slelien@em f#geonil bill. mindc5lens 
I ouritn rnrriirn! di 

U1 
ni 

I<ill<I."ilillrls,n0LI Dnl"miUnl"r,r",,,, 
R 

?%C 
V1 

Ilullinipung Iti. z**..rn di - 
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Krankenkassen-Ni. II. 
Berechtigung5schein: Geburtsjahr: Tag der Unlersuchung: , 

Anamnese 
Wurde bereits eine KrcbslniherkennungiunIee'iuchung 
durchgelührl? nein D 7 ja D 2 zutei2t 19 

31 31 32, 33 
nein 12 

. . .  Abgnng von Btul oder Schleim mil dem Stuhl 0 6 34 

Neu aulgelretcne UnregelmSRigkeilen im Stuhlgang D 0 35 . . . . . . . .  Beschwerden beim Wasserlassen D 36 
. . . . . . .  Braunlich oder rötlich gafarbler Urin D D 37 

Wach~t~rn. Verlsrbung oder Blulung eines 
. . . . .  Pigmentlieckens oder Knolens der Haut D D 3s 

Befund 
. . . .  ÄuOeres Genitale auilaliig 

Prostata auttallig: . . . . .  isolierte VcrhBrtung 
tolaleVerhYrtung . . . . . .  

ReMumICalon: 
. . . . .  Ta~tbetund aultaliig 

. . . . . . .  Stuhllest positiv 
nicht zurückgegeben 

lnnuinaie ~vmrihknoten outtalllg . 

Krebcfrüherkennung - Männer 
Weiiare Diagnostik wegen Ksebsverdacht erforderl.: nein [?I jaE  2 

1 falls Krebsverdacht: 1 

Rektum 0 2  
RektumlColon 

$7 Coion u ~ J  U" 1 U B 

I Melanom o 21 

sonstiges 
Malignom 
der Haut 55 

(beiWertenÜberi40/90 
bille 2. Messung 
eintmgeni - 

Gnind: 
Lymphknolenbelall: Palient enkog 
nein01 i a g 2  sich weiterer 

55 i Diagnosllk 
Abrechnungszei 

Diagnose punkl erreicht' 

. . . 

Bisher unbek. bchandlungsbed. Nebenbelunde D 0 4 6  1 l u . t o d s u 9 ~  IUr W 

Teil C laufs undloder Nachweis röteln-spazifi- 
; bisheriger Maßnahmen scher igM-Antikörper), Solche Untersu- 

Zu b): ..Der ~öteln-HAH soll bei lader chungen sind nicht notwendig, wann in- 
Schwangeren durchgeführt werden, So- narhalb von 11 Tagen nach erwiesenem 
farn ein Befund, der auf Immunität oder vermutetem Röteln-Kontakt spezifi- 
schließan läßt. nicht vorgefegt werden sche Antikörper nachgewieSen wurden. kann. Wird der Nachweis Röteln; 
Schutzimpfung vorgelegt, so soll ein Rö- Wird bei. einer Schwangeren ohne Im- 
teln-HAH nur bei Verdacht auf Röteln- munschutz oder mit ungeklärtem Im- 
Kontakt oder eine frische Rötain-infek- munstatus Röteln-Kontakt nachgewie- 
tion durchgeführt werden. san oder vermutet, SO sollte zur Vermei- 

dung einer Röteln-Embryopathie der 
Immunität und damit schub gegen schwangeren Unverzüglich Röteln-lm- 
Röteln-Embryopathie ist anzunehmen. mung~obulin injiziert ~i~ 
wenn spezifische Antikörper nacllgewie- handiung mit ~öteln-lmmunglobulin ist der Nr' 32182 sen werden. Dieser Nachweis gilt ohne aber nursinnvoli biszu 7~~~~~ nach der .Juli als er- Exposition. 
bracht, wenn der HAH-Titer mindestens 
1:32 beträgt. Bei niedrigeren HAH-Titern Eine aktive Schutzimpfung gegen Röteln 
ist die Spezifität d4s Antikörpernachwai- ist während der 'Schwangerschaft kon- 

r Richtlinien über ses durch eine andere geeignete und traindiziert." 
~~t~~~~~~ staatlich zugeiassenw.) Methode (z. B. I 

HIG = Haemolysis-in-Gel-Test) zu si- wangerschaft und chern. Bestätigt diese Untersuchung die „Die Richtlinien in der geandertan Fas- 
tbindung (Mutter- Spezifität das Ergebnisses der Erstunter- sung treten am Tage nach der Bekannt- 
inien) vom 26. Fe- suchung. so kann auch dann Immunität machung im Bundesanzeiger") i n  Kraft." 

angenommen warden. 
Köln, den 26. Februar 1982 

Wenn sin Hinweis für einen Röteln-Kon- 
und takt oderf,jr eine frische ~ ö t ~ l ~ - i ~ f ~ k t i ~ ~  Bundesausschuß der Ärzte 
rsit- gegeben ist, sind weitare i ~ ~ t ~ ~ ~ ~ ~ h ~ ~ -  und Krankenkassen 

ruar 1982 beschlossen. g„ ( ~ ~ ~ t ~ ~ i l ~  des Der Vorsitzende 
Dr. Donnerhack 

( ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ h ~ f t ~ .  '1 Zulassung durch das Bundesamt für Se- 
ra und implstoife (Psul-Ehrllch-ln8litut), ~ e ~ ~ ~ ~ ~ ; 8 ~ ~ ~ R i C ~ ; t ; , ~ "  SE:, inKz~ geänderten Fassung Fmnkfurt, 

1980 wie folgt zu än- ..) B ~ ~ I ~ ~ ~  Nvmmer32/82 zum ~ ~ ~ d ~ ~ ~ ~ ~ ~ i -  sem Heft i n  der Rubrik ..Spektrum dar 
ger Nummer 125182vom 13. JulllQ82 Woche: Aufsätze. Notizen". 
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